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Qualifikationsziele Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 
mit den Instrumenten der Baulandentwicklung und des besonde-
ren Städtebaurechts vertraut und verstehen die Zusammenhänge 
zwischen Planung und Realisierung, insbesondere in Bezug auf wirt-
schaftliche Konsequenzen auf Immobilien. Der Prozess der Bau-
landmobilisierung wird verstanden. Die Anwendbarkeit der Verfah-
ren in Hinblick auf die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen ist bekannt. Die Studierenden wissen die Instrumente 
zum Controlling der Entwicklung anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Maßnahmen des besonderen Städtebau-
rechtes inklusive deren bodenpolitischer Zielsetzung sowie Mög-
lichkeiten der Baulandentwicklung einschließlich deren Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtung. 

Lehr-/Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse im Landmanagement auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen zu Geographi-
schen Methoden im Masterstudiengang Geographie, von denen ei-
nes zu wählen ist. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudien-
gang Geodäsie. Es schafft Voraussetzungen für das Modul Aktuelle 
Forschungsthemen der Geodäsie.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer und einer 
unbenoteten Belegesammlung im Umfang von 30 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 12 Absatz 1 Satz 
4 Prüfungsordnung aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die mündliche Prüfungsleistung 
wird dreifach und die Belegesammlung einfach gewichtet. Wird die 
Belegesammlung bestanden, entspricht die Modulnote der Note 
der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. 



 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


